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VERKNAPPUNG DES BESTANDS
Die Immobilien- und Baubranche in Südwestflorida hat endlich den Aufschwung

geschafft. Für die kommenden Monate dürfte der Markt auf einer wirtschaftlich

gesunden Basis weiterhin expandieren.
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Nach der großen Rezession in den USA Ende

des letzten Jahrzehnts ist jetzt die Immobi-

lien- und Baubranche endlich aus ihrem

Dornröschenschlaf erwacht. Das Tempo des

Aufschwungs im Real-Estate-Geschäft hat

sich im Jahre 2013 derart beschleunigt, dass

es schon wieder Mahner gibt, die vor einer

Der Käufer sollte sich ebenfalls im Vor-

wege beraten lassen, ob es aus steuerlichen,

erbrechtlichen oder immigrationsrecht-

lichen Gründen vielleicht klug wäre, die Im-

mobilie nicht im persönlichen Eigentum,

sondern im Namen etwa einer Firma oder

eines Trusts zu erwerben. 

Florida bietet also nach der überstande-

nen Immobilienkrise eine große Auswahl an

fantastischen Immobilien zu höchst attrak-

tiven Preisen. Nutzen Sie Ihre Chancen, sich

Ihren Traum vom eigenen Haus im Sonnen-

staat zu verwirklichen – aber seien Sie ein

weiser und dann hoffentlich auch glück-

licher Käufer. 

Dieser Artikel stellt keine Rechtsberatung dar, sondern

dient ausschließlich der allgemeinen Information.

erneuten Blasenbildung warnen – zumin-

dest in bestimmten Regionen und Segmen-

ten. Diese pessimistische Einschätzung wird

von den meisten Experten freilich nicht ge-

teilt: Der derzeitige Aufschwung in Süd-

westflorida etwa wird genährt von der

Nachfrage privater Interessenten auf breiter

Ebene. Die Preise und die Zahl der verkauf-

ten Immobilien sind seit Januar 2012 Monat

für Monat kontinuierlich gestiegen. Die

Banken unterstützen dabei keine fragwürdi-

gen Finanzierungsmodelle mehr wie noch

vor ein paar Jahren. Und die Tatsache, dass

institutionelle Großanleger in Südwestflori-

da ganze Immobilienpakete zu teilweise ho-

hen Preisen gekauft haben, um sie zu ver-

mieten, ist eine Bestätigung, dass auch pro-

fessionelle Marktteilnehmer die Perspekti-

ven positiv einschätzen.

Millionen amerikanischer »Baby-Boom-

er« dürften in den kommenden Jahren für

eine stabile Nachfrage nach Florida-Immo-

bilien sorgen. Allerdings kommt die Nach-

frage nicht nur aus dem Inland. Mit 32 Pro-

zent stellen ausländische Käufer in der Re-

gion eine eminent wichtige Gruppe dar.

Hinter kanadischen Staatsbürgern, die 56

Prozent der Immobilien-Käufer in Süd-

westflorida stellen, liegen Großbritannien

(15 Prozent) und Deutschland (11 Prozent)

auf den darauffolgenden Plätzen. In der Re-

gion Cape Coral/Fort Myers stellen Käufer

aus »Good Old Germany« sogar einen An-

teil von 17 Prozent. 

Die Verknappung an Bestandsimmobi-

lien durch die erhöhte Nachfrage inländi-

scher und ausländischer Privatkunden hat

nicht nur zu einem Anstieg der Immobilien-Zurück auf Kurs: Floridas Immobilienmarkt zeigt sich deutlich erholt.
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preise geführt, sondern auch die Baubran-

che zu neuem Leben erweckt. Immer mehr

Käufer sind nicht in der Lage, ihr Traum-

haus zu finden und entscheiden sich für ei-

nen Neubau. Die größte Herausforderung

dabei ist es, ein passendes Grundstück zu

finden. Denn auch hier wird das Angebot

besonders in schönen Lagen immer gerin-

ger und die Preise steigen.

Alles in allem ist zu erwarten, dass die Bau-

branche in Südwestflorida in den kommen-

den Monaten weiter starke Zuwachsraten

verzeichnen wird, da die Nachfrage an Immo-

bilien durch die Bestandsimmobilien nicht

gedeckt werden kann. Preiserhöhungen sind

schon seit ein paar Monaten durchweg bei al-

len großen Bauträgern festzustellen.

Entlang der Südostküste Floridas, von Mia-

mi über Fort Lauderdale bis Palm Beach,

werden derzeit Landparzellen gekauft, man

sieht Neubauten entstehen und mit ihnen

ganze Gemeinden wieder zum Leben erwa-

chen. Das Tempo, mit dem sich der Land-

strich nach der tiefen Immobilienkrise er-

holt, hat auch die großen Bauträger mit

neuem Optimismus erfüllt. 

Der Markt in Südflorida hat sich im Jahr

2013 weiter stabilisiert und an Fahrt aufge-

nommen. Allein der Landkreis Miami/Dade

County führt mit einer Steigerung der Bau-

tätigkeit um 111,1 Prozent in den letzten

zwölf Monaten den Aufschwung in der Re-

gion an. Als die große Rezession vor einigen

Jahren einsetzte, wurden hier einige bereits

im Bau befindliche Wohnanlagen nicht fer-

tiggestellt, viele kamen über die Planungs-

phase nicht hinaus. Angesichts der steigen-

den Verkäufe wird derzeit wieder gebaut,

um die steigende Nachfrage zu befriedigen.  

Im benachbarten Broward County liegen

die Wachstumszahlen etwas niedriger, was

vor allem an der Landknappheit liegt. Aller-

dings gibt es auch hier bestimmte Regionen,

die viel schneller wachsen als andere Ver-

gleichsgegenden. Und auch das Palm Beach

County verzeichnet eine Bautätigkeit wie

schon seit 2007 nicht mehr.

»Größere Bauträger haben eindeutig

mehr Vertrauen in die Erholung des Immobi-

lienmarktes gewonnen«, bestätigt Jeff Auch-

ter der Troika Group, einer Unternehmens-

STEIGENDER OPTIMISMUS
Eine steigende Bautätigkeit legt den Grundstein für einen dauerhaften

Aufschwung des Immobiliensektors – auch an Floridas Ostküste.
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Neubautätigkeit sah man in Florida lange nicht. Jetzt wird wieder gehämmert und gesägt. 


